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Nummer 260 Halle a S Mittwoch den 12 Mat 1915
le ſſegreiche Offenſive u dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplu

Die Ruſſen räumen die Nida Front
W T Wien 11 Mai Amtlich wird verlautbart Jn den Kämpfen der letzten zwei Tage haben unſere Truppen die ruſſiſche Schlachtlinie bei Dobieg

durchbrochen Hierdurch wurden die ſüdlich der Weichſel kämpfenden ſtarken ruſſiſchen Kräfte zum ſchleunigen Rückzug hinter die untere Wisloka gezwungen Die Trag
weite dieſer Ereigniſſe wird klar durch die ſeit geſtern früh vorliegende Meldung über den Rückzug des feindlichen Südflügels in Ruſſiſch Polen Die ſtark befeſtigte
Nidafront wird vom Gegner als unhaltbar erkannt und eilig geräumt Wie der Erfolg bei Gorliee und Jaslo ſich auf die Karpathenfront übertrug ſo beeinflußt
jener der Armee des Erzherzogs Joſeph Ferdinand bei Tarnow und Dobiea die Situation in Ruſſiſch Polen

Jn Mittelgalizien dringen unſere und die deutſchen Truppen unter fortwährenden erfolgreichen Kämpfen den Trümmern der geſchlagenen ruſſiſchen Korps gegen
den San Abſchnitt Dyn ow Sanok nach Ein verſuchter ruſſiſcher Gegenangriff von ea drei Diviſionen von Sanok entlang der Bahn gegen Weſten wurde unter ſchweren
Verluſten des Feindes blutig zurückgeſchlagen und die Verfolgung fortgeſetzt Gefangenenzahl und Beute nehmen täglich zu

Die aus dem Waldgebirge vorgedrungenen Kolonnen haben bei Bali grod den ſtarken Gegner geworfen und mit Vortrnppen den San bei Dwernik überſchritten
Die ruſſiſche 8 Armee die im allgemeinen zwiſchen Lupkow und Azſok kämpfte iſt nunmehr mit beträchtlichen Teilen ebenfalls in die Niederlage Lerwickelt

Jn Südoſt galizien ſind die Ruſſen in mehreren Abſchnitten zum Angriff übergegangen Ein Vorſtoß ſtarker Kräfte nördlich des Pruth auf Czernowitz wurde
an der Reichsgrenze zurückgeſchlagen 620 Gefangene gemacht Nördlich Horodenka gelang es feindlichen Abteilungen am ſüdlichen Dujeſtr Fuß zu faſſen Der Kampf
dauert noch an Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Jtalien noch frei in ſeinen Entſchließungen
Lugano 11 Mai Die Giolitti naheſtehende Stampa betont mehrmals gefliſſentlich daß der König Giolitti zur Beſprechung eingeladen habe Giolitti

habe um keinen Empfang nachgeſucht um nicht den Anſchein einer oppoſitionellen Haltung zu erwecken und von der Kriegspartei nicht bezichtigt zu werden daß er Zwiſt
ſäen wolle Die Stampa ſagt Krone und Regierung könnten unmöglich das Land in einen Krieg ſtürzen ohne ſeinen angeſehenſten Staatsmann zu hören Er hat
pflichtgemäß mit vollſter Klarheit ſein Widerſtreben gegen den Krieg bekundet Obwohl das vorauszuſehen war hat es überall den tiefſten Eindruck gemacht weil Giolitti
zweifellos aus voller Kenntnis der Lage urteilen konnte Wenn Giolitti Oeſterreichs Anerbietungen annehmbar findet muß die Regierung dem Rechnung tragen Dieſe
Ueberzeugung hat ein allgemeines Aufatmen zur Folge Man fühlt ſich befreit namentlich vom Druck der Ausſtreuung daß Jtalien bereits unwiderruflich mit dem Drei
verband abgeſchloſſen Wir ſind noch frei in unſeren Entſchließnngen Mag beſprochen worden ſein was da will niemals iſt es zu ſpät um die furchtbare Kriegsgeiſel
zu vermeiden und eine dauerhafte und vorteilhafte friedliche Löſung vorzunehmen V

Verſchiebung des italieniſchen Miniſterrats ſchränkungen des Bahnverkehrs für das Publikum auf Alle Gerüchte daß Jtalien ſich bereits mit den Entente des römiſchen Telegramms hierher fort
Rom 11 Mai Heute vormittag ſollte aber mehreren wichtigen Linien in Ober Jtalien vor B mächlen feſtgelegt habe ſeien nach der Stampa Er

mals ein Miniſterrat a Jn n Berg Mut n Giolittis Bemüh findunungen von intereſſterter Seite a 11 Mai Die italieniſchen Zeitungen
Stunde wurde die Sitzung verſchoben was Anlaß erlin 12 Mai Zu Giolittis Bemühungen er Eine neue Mitteilung der Zentralmächte laſſen erkennen daß die Spannung auf daszu den tollſten Gerüchten gab klärt das Tageblatt Stampa Was Giolitti dem t s 3 ch Höchſte geſtiegen iſt Die interventioniſtiſche

Die fortdauernd Verhandlungen König geſagt hat iſt nicht authentiſch bekannt geworden Chiaſſo 11 Mai Während Salandra beim Preſſe weiß nicht recht was vorgeht Popolo JtaliaDie ſforkdauernden gen Giolitti hat aber zu politiſchen Freunden geäußert daß König verweilte empfing Sonnino in der Conſnulta den tobt in blinder Wut Er zetert gegen die parlamentari
Chiafſo 11 Mai Auch der heutige Tag war voll ihm ein Abtretungspr ogramm wie es von einer Sekretär des Fürſten Bülow mit dem er ſich etwa eine ſchen Manöver die immer noch die R ntſcheidung ver

eifriger diplomatiſcher Tätigkeit Morgens 9 Uhr hielt Oeſterreich naheſtehenden Seite vor wenigen Tagen in halbe Stunde beſprach Nach der Tribuna hat der hindern Die Stampa ſchreibt Die Situation iſtSalandra Vortrag beim König Dann fuhr er der italieniſchen Preſſe veröffentlicht wurde durchaus Sekretär eine neue ſehr wichtige Mitteilung verwirrter denn je infolge der weitgehenden Zu
zur Beſprechung mit Sonnino und empfing endlich annehmbar erſcheine Ausdrücklich dementiere die im Namen der Zentralmächte überbracht Umſ geſtändniſſe Oeſterreich Ungarns Dieſe
gegen Mittag den Fürſt en Bülow gioliltaniſche Preſſe alle Gerüchte und Nachrichten über 212 Uhr traf Fürſt Bülow in der Conſulta ein Seine Enthüllung verſetzt die politiſche Welt in einen Zuſtand

Die italieniſche Stgalsbahn nimmt weiter Ein einen angeblichen Uebertritt Giolittis zur Kriegspartei l Unterredung mit Sonnino dauerte noch bei Abſendung völliger Verblüffung V Z

J x m J m or r r 54 h J Salair h u S S v dere ZTZworoninfolge thyrer S chnelligkeit als beſonders Je 1 Wir el A merttanern zum erſten Male e H tung beſprach die und M t 4 el 1 44 t 2 i er II oronowDeſterreichi iſch ungariſche Miniſter Unterſeebootangriffe wiederholt und mit Vorliebe zum Amerika vermutlich bezüglich der Verſenkung der Luſi und der franzöſiſche Dampfer Europe Mit nicht ge
bei 8 iſer Wilhelm Transport von Kriegsmaterial benutzt wurden Die tanig einnehmen wird Er gab zu erkennen daß ob ringerem Erfolg iſt der Handelskrieg an der Of

ßs Curt hatte 1f der ingen Reiſe erwieſen naßen le rh So Neoereininiten 24 1 J den nnd ſtören for reſetz wo d n Jm ganzer nn o 2 T U ttantaga hatte au Vel jeßigen l ciec C L eleelllitd t el Die Du l il el Dur venl n äh 4 l 1D L C e 4 B enWien 11 Ma In Sillein hat eine Konferenz 5400 Kiſten Munition an Bord Auch die ſonſtige wollten Amerika verſuchen würde Deutſchlang d von dem 28 April b Mai 29 Dampfer und 3 SegelKaiſer Wilhelms mit den Miniſter rn r Ladung war größtenteils K onterbar n d e Lor Be begangenen großen Unrecht zu überzeugen A ſchiffe mithin 32 Fahrzeuge verſenkt worden

J r 7 6 R tn rStü id Grafen Tisza und dem iniſter des nutzung der e tania war abgeſehen von der allge Tl l e S Vormittags meinen deutſchen Warnung noch durch den Botſchafter Graf Bernſtorff an Staatsſekretär Dryan
Aeußeren Baron Burian ſtattgefunden Vormittags meinen deutſchen Warnung noch durch after J n J Die Kämpfe um Vpernwar Miniſt r präſident Graf Stürghk in beſonderer rafen B ernſte orf ff beſonders e c v a r n t word en Vie WW T B W aſhington 11 Ma Reu er J
e h h h h Warnu fand edoch ſeitens Neutraler feine Beachtung deutſche Vot ſchafter Graf Bernſtorff ſprach Staats Schwere Verluſte der EngländerAudienz von Kaiſer Frauz Joſef empfangen worden tens Cun n d m und der S engl en Pre ſſe ſog r ſekret r Br y a r J in t i e e S Bed n ue r n dar üb er R d y ß

8 l il 11 4 nie i b iglif che i t u C 4 2 u t S Mai D F mNachmittags fand ein gemeinſamer Miniſterrat ſtatt eevelhafte Verhöb nung Wenn C ggany auf dieſe War aus daß die Krieg ereigniſſe zum Verluſt ſo vieler ſ ſotrerd dw e einer Krorr don
nung hin jede hefährdung des Schiffes beſtritt das Vor ameri taniſcher Menſ chenleben geführt hätten e

T handenſein außerordentlicher Schutz naßnahmen vor cordfrankre tDe t S eine ſtellen den rin d mer ſt um S n hen4 3 4 44 P un d die Rei n n ſo zur Miß acht ung m s r deut Cunard und White Star Ioitorl i S d 77 M r 1Zum Antergang der Luſitania ſchen Warnung und dar Benutzung eines Schiffes ver Verkehr ein Ypern wurde aber i n

J er M o 7 unſerer Seite ſchwere 12 wo 2 534 3 I 3 re n n V n un 1 nd Lad n 80 r i n un M HiteDie deutſche Regierung an die Neutra en uhrte das nach Armie zu ing un dung der Ve ſenkur na 7 B Rotterdam II M agi T ie Cunard und White t Dr f
e r t W verfallen war 10 triff die V e r an t wo rt u n g fü r W C ten h h en Ha anf meifteres ihren Otenſt n a käaähe S 7 a 1 l Dellc les t h c 4 tn r Dur ar e vm 32 a Amtlich n ufs Ti J T t S d Portrotor ch wie noch nie DW T Berlin II Mai Amtlich Der Reg den von der K kaiſerli che n Re gierung aufs Tiefſt e bekl ag wohl oſtwärts wie weſtwärts eingeſtellt Die Vertreter gepflügt Shünengrähben

M n r S u non wer r 21 J lel T M h e gepflugt die Schuhengraben eii
rung der B c T C n t G n a t C n pon N orda m eri die e V erluſt von Menſ cher t ben U 1us d hließlich die der beiden Linien und an rewieſen ko ne al rkarten 8 i a 6 E ha

t ne ralen I heri n m iſfch R h ichen beſät in Hagel von Schrund den Regierungen der neutralen Mächte in göniglich Großbritan niſche Regierung mehr auszugeben hE iſt durch die bei ihnen beglaubigt iſerliche Rücken Trotzdem gelang wenn auod unter ch erenSorten er n Mitteilung n oder e Amerika und die Luſitania Neue deutſche Warnung Verluſten der Rückzug in die zweite Linie Den an
tonſularvertreter e Mitte irn en v J v 5d r wir aber hgemacht worden m ataſtrophe Berlin 12 Mai D er Vo ſ Zt z fol re meldet ſti l nenden no uIfenbauen Npern vnch BD d W A ung hHedanert rf c t l d d t 1 e 32 rtrhe W halten u I u 1 D Zn vie Kaiſer u Re erung 1 e v rn n ich ig u London II Mo r ning Poſt melde t a Va ly Ch I J 1cie das d 12 deut 7 t In z d s dieVerluſt von Menſchenleben durch den Untergangwagſhingto n Mit dem Entſ ſetzen vor der Barbare Amerikaner vor der Benutzung engliſcher ſchienen warne e

9 4 n t n mr r De W e t J S nahen t chienenr T
der Luſitania muß jedoch 1ede d erant en An der Deutſchen verbindet ſich e intenſive E ntrüf ins wie derum in amen kani chen Zeitu gen erſchienen ſei Aufklärungsgefecht in der Oſtſee
blehn Fugland hat Deutſchland durch ſeinen us 53 7 Ioſfinto t delehn en England hat Veutlſchland burch iber die Sorg oſigkeit oder un tfa ihigkeit der brit iſc hen

hun igerungs plan z entſpr C enden Ver geltun gsmaß h h8 ntſprechend ig daß ſie die tanig ir Krie Jetersburg 11 Mai Eine Abteilung von Kreuzern
h ewun und das deutſche Anerbieten für den Regierung daß ſie die Luſitanig z ger Jriegszone Was z unſere Boote leiſten W lichen Teil der Balt

armen ge z rungen und das Delifue e J ohne ent ſprechend en Schutz einfahren ließ Der Korre der Baltiſchen Flotte die im ſüdlichen Teil der BaltiFall d Aufsei eng des Aushungerungsplans de Unter ſpondent des Blattes erklärt es ſe wichtig daß dieſes 32 feindliche Schiffe in 8 Tagen ſchen See auf der Höhe von Windau kreuzte

21 e mit verſchärften Blockademaß u mr Auch einige Schüſſe auf z Fntfernung mit einenſeebo otkrie einzuſtellen mit verſchärften J Empfinden bekannt und gebührend gewürdigt werde W T Berlin II Ma Verſchiedene eng tauſchte einige Schü auf große Entfernung mit einem

9 g 7 2 V r r vedohonfe 118 die hnn ihr 9 mm r rnahmen We antwortet Engliſche Hand el s Die Amerikaner ſagen daß angeſichts der Drohung der l m ſtimmen ptet en vor kurze m daß Kreuzer und Torpedobooten aus die bon ihrer g

mer ar Di tkan agen daß angeſichts J g a J reßſti t beha te C z J c535 J 8 wande a Jnewonh ich ſ M l e 4 u z Am Wigkfeit Hehrao m n 9 in inech 1 f e können De 11 b nichl r gewo nlici C deut tſchen Botſchaft die engl ſck e Rec rung morali ch C v Unt r eboot tFwr ge 2 an der engl iſchen t nelligte 11 t raug mad ten zur h
hohand t e M wertl ne gewohn N o 2 boſchüne d Se x u a J e r hen war 1 In udlichertffal T o h a n rde J IDeli c t z I C 4 e die Amerika 291 rhütt p Ccel mm aul C udlid l lRauffahrteiſchiffe behandelt werden t d h Ra verpf lichtet war die Amerikaner zu beſchutzen die den Weſttü in der letzten Zeit w eſentlich nachge el Heh um on Auſammei m

d t e o t trch 2 9 Carn d v e 1 e 30 1 L u 1 iheitsmä ißig armiert ſind und wiede hol urd R mM Ver ſicherungen der Beamten der Cunardlinie vertrauten en Als Grund erfü r rd angeführt S ha i e v ne t

n 91 72 c 5 r ternommer habe Mull r a l a l u Auftlärn grg 1 ſeichtenmen Angriffe auf un ſere Schiffe un n o u n daß ſie ke ne Gefahr liefen Da Publ kum fragt wes ere Un erſeebor würden m ute 3 mungen gegen Au ar o u e cher S e

s t e 7 1 t c 5 1 r n d 72o daß ſchon aus di ieſen n Grunde eine Durc hſuch ung aus i das Schiff ni Ht eskortiert wurde Wen n ie eng u e Klotte gebpaucht Außerdem hätten ſie d hen S n T tuſjen ver r C rd 4 J u r die englif t 14 t ne u er 14 J 9 Jjeſchloſſen iſt Der engiif he Parlamentsſekretär hat ſche Regierung machtlos iſt ein ſo wicht ges Schiff ä rwieſen den Handelskrieg in ſo großer Richtung tZ

4 e l i d J un ILVbel al uünfuhl d tie v z elstrds 15 f I J 5 C Tnoch jüngſt auf die Anfrage J r Beresfo erklärt wie die Luſitania zu ſchützen fragen die Amerikaner zntfernung von der Hermat zu führen Auch weiſen uſſiſch ſ 4daß nunmehr fo gut wie alle engliſchen Handel l5ſchi i ob ir e Schiff noch ſicher iſt Nicht habe das englif e Blätter darauf hin daß unſere Unterſeeboote Der ruſſi e Rückzug in We tgalizie n

de e tie ameritaniſche Sertrauen in die ä ſche Seeherrſchaſt Maupifachſſch neutrale Schiffe ver ſentten Demgegen Gngliſche EinſichtUeb figene i bt di e engliſ e Preſſe o en aß 8 e ſo ſchwer erſchüttert als dieſe Entl lung von Glei ch über können wir auf grund einer Mitteilung von maß T h
tſitanig mit efähr licher Geſ ch ützſt arke au sgerü et gü iltigkei t oder ſchlecht er F ühru ng die die Luſ itania in o heuder t ſtſtell en daf llein in der Zeit vom London 11 M Der militäri He Berichterſta ter
r g o bekannt daß die deutſche Fall J egel ieß 8 Apri b i s 3 M ai pon ein n I Boote a R n hoſt n de r daß h nDer Kaiſerl Regierung iſt ferner ve lann W ons o aliſchen Weoftkſiſt ſieben feindliche Ruſſen in Weſtgalizien doch mehr BedeutunLuſitania auf ihren lehten urbi Rott ine Aeußerung 2 i us Waſhing Schiffe verſenkt wurden nämlich die engliſchen als mar den amtlicher Prtersburger Meldungen

Me eg s n e ri r förd r ſo ub er C Meufe J und D 0 C r c r w Tr W T B 2nen R r C m galteril al e er W 94 o 9 1 D 9 M 9 vile 9 bor r ulqe n Edal wehen I ſo W Dv n on 00 naruraſſſier n ampf c ile Oher vurg u Chanpt die Cunarddampfer Mauretania und Luſitania ton daß Präſident Wilſon v 4 J er i
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Der Bericht des Großen Hauptquartier

vom 11 Mai
W T Großes Hauptquartier 11 Mai

BVeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heſtern vormittag wurde vor Weſtende ein eng

liſches Linienſchiff durch unſer Feuer vertrieben
Deſtlich Ypern machten wir weitere Fortſchritte

und erbeuteten fünf Maſchinengewehre
Südweſtlich Lille ſetzten die Franzoſen ihre An

griffe auf die Lorettohöhe und die Orte Ablain
und Carench fort Sämtliche Angriffe wurden abge
ſchlagen Die Zahl der von uns hier gemachten Ge
fangenen erhöht ſich auf 800 Zwiſchen Carench und
Neuville hielten die Franzoſen die von ihnen ge
nommenen Gräben noch im Beſitz der Kampf dauert
hier fort Ein engliſches Flugzeng wurde ſüdweſtlich
Lille heruntergeſchoſſen

Nordweſtlich Berry au Bac in den Waldungen
ſüdlich La Ville an Bois ſtürmten unſere Truppen geſtern
eine aus zwei hintereinander liegenden Linien beſtehende
Stellung in Breite von 1400 Meter machten dabei eine

Anzahl unverwundeter Gefangener und erbeuteten zwei
Minenwerfer mit viel Munition Feindliche Jnfanterie
angriffe nördlich Flirey und im Prieſterwalde
ſcheiterten unter erheblichen Verluſten für den Gegner

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Ruſſen verſuchten geſtern in der Linie Besko

Yrzozow an dem Stobnica Brzezanka Abſchnitt und bei
Mopezyee öſtlich Debica Szezucin an der Weichſel die
Verfolgung der Armeen des Generaloberſten v Mackenſen
zum Stehen zu bringen Dieſe Abſicht iſt völlig ge
ſcheitert Gegen Abend waren die ruſſiſchen Linien an
vielen Stellen insbeſondere bei Besko und zwiſchen
Brzozow und Lutoza durchbrochen nachdem am Vor
mittag bereits ein verzweifelter Angriff mehrerer ruſſi
ſcher Diviſionen von Sanok in Richtung Besko unter
ſchwerſten Verluſten für den Feind geſcheitert war Die
Verfolgung wird fortgeſetzt

Oberſte Heeresleitung
L e

7 D 6Karpathenfliegerei
m r rVon einem Fliegeroffizier in den Karpathen wird

uns geſchrieben
Jn den Karpathen April 1915

W lls ich meine Verſetzung zu einer Flieger
abterlung erhielt deren Beſtimmungsort die Karpathen

re mußt awaren mußte ich unwillkürlich an den armen Chavez
denken der ſeinen kühnen Flug über die Alpen mit dem
Leaheo 22 1 t M 14Leben bezahlen mußte Nicht als ob die vor uns liegende
Aufgabe mir als ungewöhnlich gefährlich erſchienen
oare ſolche Erwägungen gibt es bei einem deutſchen
Soldaten und gar einem Flieger überhaupt nicht

Ohnh II L

aber ich fragte mich doch unwillkürlich wie es unſeren
bisher nur größtenteils in flachem Gelände erprobten
Apparaten gelingen werde ihrer neuen und wahrlich
intereſſanten Aufgabe gerecht zu werden Wir haben
in der Tat ſo manches für die Fliegerei Neue erlebt

Unſere Bahnfahrt wird jedem Teilnehmer unaus
löſchlich im Gedächtnis bleiben Auf das bequemſte in

Zugwagen verſtaut durchfuhren wir bei prächtigem
Wetter im 30 Kilometer Tempo die Sächſiſche Schweiz
der Hauptſtadt der Doppelmonarchie zu überall von
dem gleichen Jubel begrüßt den unſere Transporte zur
Front auch im lieben Heimatlande gewöhnt waren Es
war ein ganz eigentümliches Gefühl ſich außerhalb der
ſchwarz weiß roten Grenzpfähle die unſer Liebſtes um
ſchließen von tauſenden Heil Deutſchland Rufen um
brauſt zu wiſſen Jch glaube jeder einzelne von uns
hat ſich im ſtillen das Gelöbnis abgelegt das Beſte her
Uugeben um Schulter an Schulter mit unſeren Bundes

brüdern deutſcher Geſinnung und deutſcher Kultur zum
Siege verhelfen gegen diejenigen die uns als Barbaren
verſchrien um ihrer eigenen kulturellen Minderwertigkeit
ein Mäntelchen umzuhängen

An ernſten und heiteren Bildern war unſere Fahrt
reich Wir denken noch immer mit Vergnügen daran
wie auf der erſten ungariſchen Station zwei elegant ge
tlerdete Damen mit prächtigen Reiherbüſchen auf den
Hüten ſich unſerem Zuge näherten unſer ſchneidigſter
Leutnant ſtürzte ſich ſofort mit Siegesgewißheit auf ſie

und als gar die Damen ſich erboten uns einige Er
friſchungen in Geſtalt des ſtets willkommenen Alkoholz

beſorgen händigte er ihnen ungeſäumt einen größeren
eldbetrag ein Leider haben wir weder von unſeren

jel vürdigen Beſucherinnen noch von dem Gelde
dergeſehen und unſer armer Herzensbezwinger

manchen Spott gefallen laſſen müſſen außer dem
fuzit in ſeiner Kaſſe

e nächſte Station war als Verpflegungsort anzu
ſehen Erwartungsvoll ſetzten wir uns in der Bahn
hofsreſtauration nieder und ein gemeinſames Ah er
tönte als eine mächtige Schüſſel mit dem ungariſchen
N itiovnalgericht dem Gulaſch erſchien in wunderbarer

hat ſich

leuchtender Tunke ſchwimmend Begierig ſtürzten
wir uns auf das leckere Gericht doch ſchon ging ein
fürchtbarer Huſten durch die Reihen und die Servietten
wurden in eifrige Tätigkeit geſetzt um das unſern Augen
entſtrömende Waſſer zu bewältigen Der Koch hatte
augenſcheinlich ein Uebriges zur Bewillkommnung der
fremden Gäſte getan und der Speiſe unglaubliche
Mengen des mit Recht ſo beliebten Paprika beigegeben
Von Zeit zu Zeit ging das Schiebefenſter z uder nebenan

ſenden Küche auf ind neugierige Augen des weib
lichen Küchenperſonals muſterten uns mögen die ſich
uber unſere tränenbenetzten Geſichter gefreut haben

Aber endlich nimmt auch die längſte und ſchönſte

fjuemen rollenden Heim Ade ſagen Glücklicherweiſe
nier Ziel in verhältnismäßig großer Nähe des

Den eine raſch ausgeſchickte Erkundungsabteilung
um Flughafen geeignet herausfand und ſo begann

eine emſige Tätigkeit beſtehend im Ausladen des end
n Transportes und Aufladen auf die ebenſo endloſe
igenkolonne Die auseinandergenommenen Teile der
igzeuge wurden auf eine am Ausgange des Städtchens

gelegene Wieſe gefahren um dort unter Aſſiſtenz einer
igen prachigen und farbigen Bevölkerung zu

ngebaut zu werden und ihren Hafen zu gewinnen
äch ſten Morgen ſchon konnte der vor
Kommandobehörde gemeldet werden daß alle

zeuge ſtartbereit ſeien
ir ſahen der Erteilung des erſten Erkundungs

J ra mit fieberhafter Spannung entgegen Am
gleichen Abend ſitzen wir im ſchnell errichteten primi

vem Kaſino gemütlich zuſammen als plötzlich die Klin
des Fernſprechers ſchrillt der erſte Auftrag iſt

wirklich und wahrhaftig da Ein ſtolzes Lächeln über
zieht die Züge des Glücklichen der das große Los ge
ogen hat und morgen gegen den Feind fliegen darf

bittere Enttäuſchung malt ſich auf den Geſichtern der
übrigen Schließlich tröſtet ſich jeder mit dem Gedan
len Na das nächſte Mal kommſt du daran

ir baben ſeitdem manchen intereſſanten und gefähr
hen Flug gemacht von denen ich einige im nächſten

Briefe ſchildern werde Heute möchte ich nur noch einige
Mrte zu einem Artikel bemerken der kürzlich durch die

meiſten deutſchen Zeitungen ging Darin ſchilderte ein
gefangener ruſſiſcher Flieger die Karpathen mit ihren
großen Höhen und tiefen ſteilen Tälern als einen Höl
lenrgchen dem kein Flieger gewachſen ſei Wir haben
darüber herzlich lachen müſſen Gewiß das Fliegen
über den Karpahen iſt etwas weniger leicht als z B
Wutkitrinken Große Entfernungen die bisher als Re
kordleiſtungen galten müſſen täglich geflogen werden
und wenn der brave Motor der enormen an ihn ge
ſtellten Anforderungen nicht genügt dann drohen bals

J

brecheriſche Notlandungen und ruſſiſche Gefangenſchaft
Auch beim Fliegen in großen Höhen iſt man dem Feuer
der auf den bis 2000 und mehr Meter hohen Kämmen
poſtierten Jnfanterie und ſogar Feldartillerie bildſchön

Flüge von 4 bis 5 Stunden Dauer bilden

Höllenrachen
Mutes ſteigen wir auf
über den ſchnee

ſchrecken vermocht
und ziehen unſere ſtolze Bahn
Häuptern der Karpathen und wenn den Ruſſen die
Fliegerei zu brenzlich wird dann mögen ſie ſie eben
ſein laſſen wir wiſſen daß wir unſer Leben hier nicht
umſonſt auf das Spiel ſetzen und das läßt uns noch
ganz andere Schwierigkeiten überwinden

Aus der Geſchichte der Lufitanig

Es war am 8 September 1907 als in Gegenwart
Tauſender von Zuſchauern
Rieſendampfer der engliſchen Handelsflotte der Cunard

Luſitania
Hafen von Liverpool verließ
Rule Britannia die Paſſagiere

am Pier Abſchiedsgrüße zu und unzählige weiße Tücher
Aus den vier Rieſenſchloten des

Ozeanrenners wanden ſich dicke ſchwarze Rauchwolken
und vor dem Bug des gewaltigen Schiffes ſchäumten die

weißem Giſcht zu
rößter Spannung verfogte die engliſche Welt die erſte

ſtolzen Luſitania

neueſte und ſchnellſte

Die Schiffskapelle ſpielte
winkten der Menge

flatterten in der Luft

Wogen um türmen Mit
Galt es doch

engliſcher Schiffs
zurückzugewin

deutſchem Beſitz war

Amerikafahrt
mit dieſem vollendetſten Erzeugnis
baukunſt das Blaue Band des Ozeans
nen das ſeit dem Jahre 1898 in
Seit in jenem Jahre der Lloydſchnelldampfer Kaiſer

fünf Tagen 17 Stunden und
43 Minuten die Lucania die drei Stunden und zwei
Minuten mehr für die Ueberfahrt brauchte
hatte war es den Engländern nicht mehr möglich

ſ n Ozeanrekord
deutſche Schiffsbaukunſt die von Jahr zu Jahr größere
Fortſchritte gemacht hatte war der engliſchen überlegen
und ſchon durcheilten ſechs deutſche Schnelldampfer in
der Fahrt von und nach Newyork den Atlantik denen
die Engländer an Schnelligkeit f
gegenüberſtellen konnten Wohl hatten die altberühmten
engliſchen Schiffswerften die größten Anſtrengungen ge
macht um das Blaue Band wieder an ſich zu reißen
doch ſie hatten den
müſſen und ſich auf den Bau zwar großer prächtiger
aber nur langſamer Schiffe von der Art der Oceanic

Mit ſteigendem Unbehagen
England wo das Jntereſſe für die Schiffahrt jedem ge
wiſſermaßen angeboren iſt die ſich immer wieder er
neuernden deutſchen Erfolge
mit Newyork verfolgt ſchließlich lieh die engliſche Re

fi tatkräftigſte Unter

Wilhelm der Große in

zu drücken

einziges Schiff

Wettbewerb

Schnelldampferdienſt

Reederfirma
ſtützung indem ſie der Cunard Linie die M
Bau von zwei neuen Schnelldampfern die alles bisher
Dageweſene an Größe
ſollten auf dreißig
ſtellie und ihr neben dem Kapital
Mark noch eine Fahrtprämie von 3 Millionen Mark

Dafür ſollten zwei

ihrer erſten

Schnelligkeit

40 Millionen

jährlich bewilligte Schiffe gebaut

Beſchießung eines feindlichen Fliegers

während die Luſitania nur eine Durchſchnittsge
ſchwindigkeit von 23,01 Knmnoten zu erreichen vermochte
Jm Jahre 1901 hatte überdies die Deutſchland an
einem Tage 601 Seemeiler zurückgelegt und auch dieſen
Rekord hatte der engliſche Schnelldampfer nicht ſchlagen
können da ſeine beſte Leiſtung nur 593 Seemeilen an
einem Tage betrug Wohl hatte die Luſitania die
Strecke von Hafen zu Hafen um 6 Stunden 4 Minuten
ſchneller als die Deutſchland auf ihrer ſchnellſten Fahrt
zurückgelegt aber der von ihr durchmeſſene Weg von
2780 Seemeilen war bedeutend kürzer als der der
Deutſchland So herrſchte im britiſchen Jnſelreiche

große Enttäuſchung über die Leiſtung des Rieſen
dampfers den man mit ſo ſtolzen Hoffnungen auf ſeiner
erſten Ausfahrt begleitet hatte Man tröſtete ſich dafür
mit Betrachtungen über die außerordentliche Eleganz
und den Komfort der Einrichtung der Luſitania die
ein ſchwimmender Palaſt im wahren Sinne des Wortes
war Prächtige Feſtſäle bequeme Kajüten geräumige
Decks machten den Paſſagieren die Ueberfahrt zu einem
Vergnügen und zur Erholung der verwöhnte Englän
der und der noch anſpruchsvollere amerikaniſche Nabob
vermißte nichts was er daheim im Savoy Hotel oder im
Waldorf Aſtoria zu beanſpruchen gewöhnt war Jn
den engliſchen und amerikaniſchen Zeitungen erſchienen
illuſtrierte Aufſätze über die Ausmaße die Einrichtung
und die Betriebseinzelheiten der Luſitania an ver
gleichenden Darſtellungen wurde dem großen Publikum
vor Augen geführt wie gewaltig die 232 Meter betra
gende Länge des Schiffes war und welche ungeheure
Menge an Gütern in dem Rieſenbauch des ſiebzehn
Meter tiefen Ungetüms Platz hatte deſſen Tonnengehalt
netto die noch nicht dageweſene Rieſenziffer von 32 500
betrug während die Waſſerverdrängung 45 000 Tonnen
ausmachte Vom Kiel bis zur Schornſteinhöhe maß die

Luſitania nicht weniger als 47 Meter ſie war in 175
waſſerdichhe Abteile geteilt ſämtliche waſſerdicht
ſchließenden Türen in den Schotten waren von der
Kommandobrücke aus zugleich oder einzeln zu ſchließen
und zu öffnen Das Schiff konnte 560 Fahrgäſte erſter
500 zweiter 1400 dritter Kajüte aufnehmen dazu kam
eine Beſatzung von 800 Mann ſodaß die ſchwimmende
Stadt insgeſamt Raum für 3300 Mann bot Ganz neu
artig aber waren vor allem die maſchinellen Anlagen
der Luſitania Es war der erſte große Handels
dampfer der an Stelle der früher verwandten Kolben
dampfmaſchinen mit Turbinen ausgerüſtet war die ins
geſamt 70 000 Pferdeſtärken leiſteten
Die nächſten Jahre brachten noch weitere Fortſchritte
im Schiffsbau Die Cunard Linie ließ der Luſitania
ſofort den Bau der Mauretania folgen eines
Schweſterſchiffes das in ſeinen Abmeſſungen die Luſi
tania noch um ein Geringes übertraf Die Konkur
rentin der Cunard Linie die White Star Linie erbaute
zwei noch gewaltigere Schiffe die Olympic und die
Titanic unſeligen Angedenkens aber deren Ruhmverblaßte ebenfalls alsbald nachdem die deutſche Schiffs

bauinduſtrie Seegiganten von der Größe des Jmpe
rator hatte vom Stapel laufen laſſen Doch der Stolz
Englands blieb Luſitania ſchon weil ſie das erſte
unter den engliſchen Rieſenſchiffen geweſen war und als
ſie im Spätſommer des Jahres 1911 in drei Wochen
dreimal den Ozean gekreuzt hatte wurde das als eine
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Das bebiet der erfolgreichen Jeuſsch doferreſchſochen fen

werden die imſtande waren
Ozeangeſchwindigkeit von 244 Knoten in der Stunde
bei mäßigem Wetter innezuhalten

Jene erſte Ozeanteiſe der Luſitanig aber wurde
die Engländer n Entiäuſchungam 13 September 1907 die Luſitanja um 9 U

ergab ſich daß das neue Schiff den deufſchen
hielt damals die

m Jahre 1900 den Weg von
Durchſchnittsge

Rekord nicht gef
Deutſchland die

Cherbourg nach Newyork

ſchlagen hatte
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noch nicht dageweſene Leiſtung mit lauter Reklame der
Welt verkündet

Das furchtbare Völkerringen ward der Luſittania
ſ m Verhängnis Stoh und hochmütig hatte die eng
iſche Preſſe die dem Echiffe drohende Gefahr in den
ind edlen die Zungan derhöhnt So tr

die Verantwortung für die
Menſchenleben die mit dem wertvollen Schiffe unter
dem harten Zwange der Notwendigkeiten des Krieges
den Tod in den Wellen gefunden haben und deren
furchtbares Schickſal in Deutſchland nicht minder als

ſchwindigkeit zurückgelegt in anderen Ländern beklagt wird Aber niemand der

ſein Leben dieſem mit Konterbande und Kriegsmakerſa
beladenen als Hilfskreuzer der engliſchen Flotte dienen
den Schiffe anvertraut hatte brauchte ſich in die Gefahr
u begeben Laut und vernehmlich hatte Deutſchland inAmerſts ſeine warnende Stimme ertönen laſſen und

ohne die geradezu verbrecheriſchen reinem Geſchäfts
intereſſe entſprungenen höhniſchen Beſchwichtungen der
feindlichen Preſſe würden die nun auf dem Grunde des
Meeres Ruhenden ſicherlich die Ueberfahrt auf einem
neutralen Dampfer vorgezogen haben auf dem ihnen
nicht die geringſte Gefahr gedroht hätte

Jm bombardierten Vpern
Einen eindrucksvollen Bericht von der in Ypern herr

ſchenden Aufregung gibt ein engliſcher Sanitäter in der
Times Er nGanz Ypern wurde ſchwer bombardiert viel ſchwerer

als je zuvor Und wir mußten durch die ganze Stadt
um an unſern Beſtimmungsort zu kommen Rechts und
links vorn und hinten ſtürzten Häuſer zuſammen und
tote Pferdeleiber bedeckten die Straßen Wie wir um
eine Ecke raſten explodierte eine Granate gerade in dem
Hauſe vor uns Mit Donnergekrach fiel das ganze Ge
bäude in die Straße hinein und verbarrikadierte uns den
Weg Zum Unglück war auch etwas an unſerem Wagen
nicht in Ordnung Wir konnten nicht wenden und nicht
rückwärts herauskrebſen Dem Kutſcher blieb nichts
anderes übrig als ſein Handwerkszeug hervorzuholen
und unter den Wagen zu kriechen Es war beinah
komiſch ihn ſo gemütlich unter dem Wagen liegen
ſehen während die Granaten rings um uns in di
Häuſer fielen aber mir war wahrhaftig nicht zum Lachen
zu Mute während wir da liegen blieben Endlich ſtieg
er wieder auf den Bock lenkte rückwärts aus der Straße
heraus wendete und fort ging es einen neuen Durch
gang zu ſuchen Wir ſind heil zum Verbandplatz ge
kommen Es war ein Wunder Sie bombardierten ab
ſichtlich die Straßen um zu verhindern daß Munition
und Verſtärkung herankäme Der Verbandplatz war
nicht mehr an ſeinem alten Ort Eine Granate war in
das früher dafür beſtimmte Gebäude gefahren Jnnen
ſah es entſetzlich aus Die Leute lagen ſchwer ver
wundet auf dem Fußboden und waren meiſt durch die
Granaten übel zugerichtet Jch lud den Wagen und hing
mich hinten an So brachten wir einen Teil der Ver
wundeten nach Poperinghe

Als ich das nächſte Mal wieder nach Ypern hinauf
mußte war es noch ärger Die großen Granaten explo
dierten gleichzeitig an allen möglichen Orten Wir hör
ten das ſtändige Gewehrgeknatter das Raſſeln der Ma
ſchinengewehre das Bummern der Feldartillerie und das
weniger häufige tiefe Dröhnen unſerer ſchweren ſechs
zölligen Geſchütze Fortwährend flammten Leuchtraketen
und Schrapnellblitze über unſeren Stellungen auf und
das aus den Kanonenmündungen auflodernde Feuer bot
in der Finſternis einen ſchauerlich ſchönen Anblick
Sechs Ambulanzen ſollten für alle Fälle gebrauchsfertig
in einem als Verbandplatz benutzten Bauernhof eurück
bleiben alle andern aber nach Poperinghe gebracht wer
den da Befehl kam das Quartier zu räumen Die
nächtliche Fahrt durch das Gewimmel von Soldaten und
Wagen von denen niemand ein Licht haben durfte war
ein wahres Kunſtſtück Vergeblich verſuchte ich in dieſer
Nacht etwas Schlaf zu finden Sowie ich eingenickt war
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weckte mich der Donner unſerer ſchweren Geſchütze
paar Mal ſchlugen die deutſchen Granaten ganz dicht
neben uns ein Statt des Befehls zum Vorrücken be
kamen wir Anweiſung uns auf Poperinghe zurückzu
ziehen Jch bin hungrig wie ein Wolf denn die Leute
bei denen wir einquartiert en ſind über Nacht ge
flohen und haben uns ſelbſtverſtändlich nichts Eßbar
zurückgelaſſen

Libau
Wieder iſt eine bedeutende ruſſiſche Stadt den ſieg

reich vordringenden Truppen Hindenburgs in die
Hände gefallen Die Oſtſechafenſtadt die ſchon in den
erſten Kriegstagen infolge der Beſchießung des Hafens
durch einen deutſchen Kreuzer genannt worden war
mag ſich längſt in Sicherheit gewiegt haben und ſo iſt
es wohl auch zu erklären daß den deutſchen Truppen
bei ihrem Einzuge nur eine verhältnismäßig geringe
Zahl ruſſiſcher Gefangener in die Hände gefallen iſt
Man hatte jedenfalls an eine Bedrohung Libaus
Rußland nicht mehr gedacht und das Gebiet von Truppen
entblößt

Wie alle ruſſiſchen Städte ſo hat auch Libau
den letzten beiden Jahrzehnten einen gewaltigen Auf
ſchwung genommen die Bevölkerungszahl hat ſich in
dieſer Zeit verdreifacht und beträgt gegenwärtig rund
90 000 Seelen Es iſt die bedeutendſte See und Handels
ſtadt im Gouvernement Kurland und für die Ver
beſſerung der Hafenanlagen iſt viel getan worden Der
Umſtand daß der Hafen von Libau den ganzen Winter
hindurch eisfrei iſt hat die ruſſiſche Regierung ver
anlaßt im Norden der Stadt den befeſtigten Kaiſer
Alexander III Kriegshafen anzulegen der im Jahre
1893 in Gegenwart des verſtorbenen Kaiſers begonnen
und im Sommer 1902 in Anweſenheit des jetzigen Zaren
unter großen Feierlichkeiten eingeweiht wurde Libaun
führt hauptſächlich Holz Getreide und Eier aus während
in der Einfuhr Kohlen die Hauptrolle ſpielen Der
Handelshafen durchſchneidet den nördlichen Stadtteil und
zeigt in Friedenszeiten reges Leben Er iſt in Wirk
lichkeit ein Verbindungskanal des öſtlich der Stadt
liegenden Libauſchen Sees mit der Oſtſee Auch als
Seebad wird Libau beſucht hauptſächlich aus den ruſſi
ſchen Oſtſeeprovinzen der Badeſtrand iſt gut und ſandig
Parkanlagen und ein Kurhaus ſind vorhanden trotzdem
iſt der Beſuch nicht ſo bedeutend wie er ſein könnte

Libau war ehemals ein Fiſcherdorf und erhielt im
Jahre 1625 Stadtgerechtigkeit Jm Schwedenkriege von
1701 wurde die Stadt von Karl XII erobert und auf
Koſten der Stadt ſelbſt befeſtigt Jm Jahre 1812 zogen
die preußiſchen Hilfstruppen Napoleons unter Mac
donald in Libau ein und hielten die Stadt beſetzt Nun
haben wiederum deutſche Truppen von dieſem Oſtſee
hafen Beſitz ergriffen

Ruſſiſche Ableugnungen
W T Berlin 11 Mai Die Nordd Allg

Ztg ſchreibt Es iſt ſchon verſchiedentlich in der
Preſſe darauf hingewieſen worden in welcher naiben
Weiſe die Vertreter der uns feindlichen Mächte zum
Teil im Widerſpruch mit den Meldungen ihrer eigenen
Generalſtäbe dem neutralen Ausland gegenüber ver
ſuchen unſere militäriſchen Erfolge dadurch aus der
Welt zu ſchaffen daß ſie ſie einfach ableugnen Wie
weit ſie in dem gehen was ſie hierbei dem neutralen
Publikum zumuten das doch auch Zeitungen lieſt und
unſeren Fortſchritten auf den Karten folgen kann be
weiſt der Wortlaut einer amtlichen ruſſiſchen Erklä
rung die im Laufe der vorigen Woche von den ruſ
ſchen Vertretungen im neutralen Auslande verbreitet
worden iſt Dieſe merkwürdige Kundgebung lautet

Die Kaiſerlich Ruſſiſche Geſandtſchaft iſt ermäch
tigt alle aus Berlin und Wien ſtammenden Nachrich
ten über einen angeblichen großen deutſch öſterreichi
chen Sieg in Weſtgalizien kategoriſch zu dementieren

Die Kämpfe die in dieſer Gegend ſtattfanden laſſen
auch noch nicht einmal von einem Teilerfolge der
d hehhh e vedenn Waſhington i dieſe Nachricht vog der ruſſiſchen

Botſchaft ſogar als Text eines vom ruſſiſchen Miniſter
des Auswärtigen ſelbſt unterzeichneten Telegramm
veröffentlicht worden Herrn Saffanow mit diefer
Bloßſtellung ſeiner mangelnden militäriſchen Jnforma
tionen durch ſeine diplomatiſchen Vertreter im Auslande
ein großer Dienſt erwieſen wird können wir dahin ge
ſtellt ſein laſſen
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